
Jeden Tag ein Präsent!
Bereiten Sie lieben Menschen Tag für Tag eine Freude

und schenken Sie ihnen die Rundschau.

Jetzt die Rundschau mit allen Informationen vom Lokalsport bis hin zur Weltpolitik
für 6 Monate zum weihnachtlichen Vorteilspreis mit mehr als 50% Ersparnis verschenken.

Hier sichern: www.rundschau-online.de/geschenk

Rhein-Sieg Rundschau • Rhein-Erft Rundschau • Bergische Landeszeitung • Oberbergische Volkszeitung

Über
50%
sparen!

Jetzt verschenken!

Ja, ich verschenke die Rundschau mit über 50 % Ersparnis für
6 Monate zum Preis von nur 99,90 € per Botenzustellung (Postzustellung
Inland 114,90 €). Die Lieferung endet automatisch.

Adresse des Beschenkten:

Meine Daten:

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

OrtPLZ

Telefonnummer E-Mail-Adresse

@/

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

OrtPLZ

Telefonnummer E-Mail-Adresse

@/
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Bitte beliefern Sie
den Beschenkten: ab sofort oder

(spätestens ab 15.01.2016)

Datum Unterschrift EA000R12

2 0 1 5

Ich ermächtige den Verlag M. DuMont Schauberg, den Bezugspreis
im Voraus von meinem Konto einzuziehen.

IBAN BLZ Kontonummer
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Einsendeschluss: 31.12.2015 Amtsgericht Köln HRA 26373

Coupon per Post an:

Kölnische Rundschau
Postfach 10 06 09, 50446 Köln

0221/925 864 20

0221/224 26 67
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Ja, ich verschenke die Rundschau im Anschluss weiter und sichere
mir 100 € in bar. Nach 6 Monaten senden Sie dem Beschenkten die
Rundschau für mindestens weitere 24 Monate zum derzeit gültigen
Monatspreis von 37,50 € (Postzustellung Inland 39,90 €).
Die Barprämie erhalte ich auf mein Konto.

Verlagsgarantie: Die Zeitung wird zum jeweils gültigen Preis inkl. MwSt. an Haus-
halte in unserem Verbreitungsgebiet zugestellt. Das Angebot ist für jeden Haushalt
nur einmal gültig und bestehende Abonnements dürfen nicht unterbrochen werden.
Alle weiteren Informationen finden Sie unterwww.rundschau-online.de/geschenk.

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen: Ich bin damit einverstanden, dass mich der
Verlag per Telefon und/oder E-Mail über interessante Angebote informiert. Diese
Einwilligung kann ich jederzeit für die Zukunft gegenüber dem Verlag M. DuMont
Schauberg, Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln widerrufen. Eine Weiter-
gabe der Daten zu Marketingzwecken anderer Unternehmen erfolgt nicht.
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WIPPERFÜRTH – LINDLAR

Spenden für Tafel undSpeisekammer
UmdenMenschen, denen es
finanziell nicht so gut geht, und
die sich auch zuWeihnachten
nicht einfach Plätzchen kaufen
oder sie backen können, eine
Freude zumachen, haben die
Mädchen und Jungen vomWip-
perfürtherJugendrotkreuzeifrig
Plätzchen gebacken. Sowohl

in der Gruppenstunde von Su-
sanne Heinrichswie auch in der
heimischen Küche von Anita
und Udo Weissmann, deren
Söhne Marco und Michael im

Jugendrotkreuz aktiv sind, wur-
denTeiggeknetetundPlätzchen
ausgestochen. Rund 130 Tüt-
chenmit Plätzchen kamen zu-
sammen. Sie wurden an Jutta
Marxcors, die Initiatorin der
Wipperfürther Tafel übergeben.
Die Tafel-Mitarbeiterin gaben
das nette Präsent gestern am
letzten Ausgabetag der Tafel vor
Weihnachten direkt an ihre vie-
len Kunden weiter. „Wir wollten
etwas Gutes tun, und da wir in
diesem Jahr nicht auf dem
Alternativen Adventsmarkt ver-
treten waren, haben wir dann
Plätzchen gebacken“, berichtet
Heinrichs. (lz)

IHR DRAHT ZU DIESER SEITE
Telefon: 0 22 67/6 57 00-0
Fax: 0 22 67/40 63
blz.wip@kr-redaktion.de

Selbst gebackene Plätzchen vom Jugend-Rotkreuz für die Tafel: MarcoWeissmann.MichaelWeissmann.
NoraWehrendt, Jutta Marxcors und Susanne Heinrichs zeigen die Präsente (v.l.). (Foto: Lenzen)
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Vier Paletten voller
Lebensmittel

Wie viele Kilo Mehl, Zucker,
Milch und Nudeln er denn ins-
gesamt an die Speisekammer
in Frielingsdorf spendet? Ganz
genau konnte es Marktleiter
Andreas Kleinschmidt nicht
sagen. Es sind jedenfalls mehr
als die vier Paletten, die gestern
imMarkt aufgebaut waren, ge-
schätzt sind es über zwei Ton-
nen. Gestern war symbolische
Übergabe im Frielingsdorfer
Rewe-Markt an Bürgermeister
Dr. Georg Ludwig und die rüh-
rigen Ehrenamtler um Katha-
rina Hagen, die sich sehr über
die Spende freuen. Gerade halt-
bare Lebensmittel müssen oft
zugekauft werden, gespendet
werdenmeist Obst undGemüse
und andere nicht lange haltbare
Lebensmittel. Die Spendenwer-
den jetzt nachundnach vonden
Ehrenamtlern der Speisekam-
mer abgeholt – sie sind im
eigenen Auto unterwegs. Wei-
tere ehrenamtliche Helfer sind
zudem jederzeit willkommen.
Stephan Windhausen, Fachbe-
reichsleiter Soziales, betonte
die Bedeutung der Speisekam-
mern. Derzeit sind in Lindlar
300 Karten ausgegeben, rund
500Menschen, darunter 100
Kinder, sind regelmäßig Kun-
den. „Es ist immer stark fre-
quentiert“, sagt auch Bürger-
meister Dr. Georg Ludwig. (tf)

Freuen sich
über die Spen-
devonAndreas
Kleinschmidt
(dritter v.r.),
Bürgermeister
Dr. Georg Lud-
wig, Fachbe-
reichsleiter
StepanWind-
hausen und die
Ehrenamtler.
(Foto:
Schmitz)

WIPPERFELD
Badminton
Licht und Schatten gab es am
Wochenende bei den Badmin-
tonteams des BCWipperfeld:
Weiter an der Tabellenspitze
steht die 2. Mannschaft der
Wipperfelder nach dem klaren
6:2 Heimsieg gegen den Kölner
FC BG2. Mit Mateusz Szalan-
kiewicz, Wojciech Palikij, René
Haas und Diana Lamsfuß ge-
wannen alle Wipperfelder ihre
Einzel. Dazu holten die beiden
Doppel André Vos/Volker Eller
sowieDianaundSarahLamsfuß
die restlichen Punkte.
In der Bezirksklasse unterlag
der BCW3 dagegen klar mit 1:7
bei Witzhelden 4. Dabei gingen
alleine fünf Spiele über drei
Sätze – und aus Sicht der Wip-
perfelder wurden leider alle fünf
Partien verloren. Den einzigen
Punkt in Witzhelden holte Fran-
ka Kerp. Ebenfalls mit 1:7 un-
terlag der BCW in der Kreisklas-
se bei TV Blecher 1. Hier holten
ThomasWosmiller/Manfred
Huster den Ehrenpunkt. Etwas
kurios endete das Spiel der U19
Mini-Mannschaft M1 gegen den
SVWipperfürth. Wipperfeld
holte dabei Punkte durch Fran-
ziskaWirthundimDoppeldurch
Wirth/Paula Kerp. Philipp Reis-
wich hatte sein Einzel dagegen
verloren. Doch er bekam den
Sieg nachträglich wegen fal-
scher Aufstellung des Gegners
zugesprochen, es war der Sieg-
punkt zum 3:2 für Wipperfeld.
Damit eroberte der BCW zu-
gleich den zweiten Platz in der
Tabelle. (r)
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